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Der Streit um Karl May. Der Antrag des K a r l May-
Verlages auf einstweilige Verfügung in der Angelegenheit der 
von der William Kahn-Gesellschaft angekündigten freien Ver­
filmung der fteiseromane von K a r l May ist, wie berichtet, in 
erster Instanz abgelehnt worden. Wie wir hören, hat der K a r l 
May-Verlag sogleich gegen dieses Urteil Berufung . beim 
Kammergericht eingelegt. Bei der prinzipiellen Bedeutung, die 
diese Frage tür die Roman- und Filmautoren und schließlich 
für die ganze Kinematographie hat, ist der Verlag entschlossen, 
dte Sache bis zum äußersten durchzufechten. Bekanntlich hat 
die Ustad-Film-Gesellschaft das alleinige Recht zur Verfilmung 
der Werke K a r l Mays erworben. 


